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Dünenheide (nördlicher Teil)
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Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz
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Vegetationseinheiten
Heidekraut-Heide, Sandseggen-Rasen, Strandhafer-Weißdünen-Rasen, Kriechweiden-Sanddorn-Gebüsch, Kieferngehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Bei höheren Besucherzahlen wäre eine Besucherlenkung nötig. (Momentan ist noch keine akute Gefährdung zu erkennen.)
Keine weiteren Siedlungen auf der Fläche!
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00167

Nördlicher Teil des NSG Dünenheide auf der Insel Hiddensee südlich Vitte. Der südliche Teil des NSG ist Teil des Nationalparkes und wurde 
nicht betrachtet. Im Westen grenzt das Gebiet an die Küste. Eine Weißdüne zieht sich an der Westküste entlang. Hier dominiert der 
Strandhafer. Die Weißdüne setzt sich auch nördlich der Dünenheide vor Vitte fort (Biotop 4008). Im Süden liegen im Schatten der Weißdüne 
Kiefernaufforstungen (sie wurden ausgegrenzt). An einigen Stellen stehen Sanddorn, Kriech-Weide, Kartoffel-Rose oder andere Gehölze auf 
dem Rücken der Weißdüne, teilweise finden sich hier auch fremdländische Gehölze wie Silber-Pappel und Bastard-Indigo. Die übrige Fläche 
ist zu großen Teilen dicht von Heidekraut bewachsen. Dazwischen stehen z.B. Draht-Schmiele, Krähenbeere und Dolden-Habichtskraut. 
Andere Teile werden von Sand-Segge dominiert. Hier stehen z.B. auch Berg-Jasione und Echtes Labkraut. Das Relief ist an vielen Stellen 
nur relativ flach dünig. An anderen Stellen finden sich auch höhere Dünen, die z.T. auch wieder Abbrüche und offene Sandflächen aufweisen. 
Hier sowie an den zahlreichen Pfaden, wo Sand offenliegt, haben sich oft Silbergras-Pionierfluren angesiedelt, vereinzelt auch Strand-Hafer. 
Eingestreut finden sich zahlreiche feuchtere Dünentäler. Hier stehen meist Pfeifengras und die in M.-V. gefährdeten Arten Kriech-Weide und 
Knäuel-Binse, diese Täler sind noch meist mesotroph. Andere Täler sind schon stärker eutrophiert, hier stehen Flatter-Binse und Quecke. 
Am östlichen Rand der Fläche führt eine Straße entlang, hier ist ebenfalls eine Eutrophierung erkennbar. Noch findet sich in diesem Teil der 
Fläche jedoch auch der in M.-V. stark gefährdete Große Klappertopf. Einzelne Gehölze und Gehölzgruppen (Kiefern, Wachholder u.a.) 
stehen über die gesamte Fläche verteilt. Kleine Siedlungen und Einzelgehöfte sind eingestreut.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris Cladonia spec.

Ammophila arenaria Avenella flexuosa Carex arenaria Empetrum nigrum
Festuca ovina agg. Salix repens repens

Acer campestre Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis epigejos Calammophila baltica
Corynephorus canescens Crataegus monogyna Dicranum scoparium Epilobium hirsutum
Frangula alnus Hieracium umbellatum Hippophaë rhamnoides Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Juncus conglomeratus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Lonicera xylosteum Lysimachia vulgaris Padus avium
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Polytrichum juniperinum Populus tremula
Prunus spinosa Quercus robur Rhinanthus serotinus Rosa canina
Rosa rugosa Rosa tomentosa Rubus fruticosus Salix cinerea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sarothamnus scoparius Sorbus aucuparia Tanacetum vulgare Trifolium campestre


